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Dle z iebnerioche Dnx'stellltliß des Bebauuago+
p].Bne8+ 1rozu die Bpklä.nla8+a der $igzuturen
ßeböx'tp iet in Vex'bindung ntt dle Bn Brl&ut9r
nagen nitßgebend ftU't
a) D[.e ]andh b\]n8 äei' baupo].ize11icb n ]'orac]u']f.

b) d[e au Beider Vo='v].Ph].io]ltulg zutreffenden
Haßnahuen aup Cednun8 d Gi'und lund Baden&
lind de Bebauen.g.

2) [ü.Be und ]>unkte der ze].chner]ecb n Da.pste].]uag
oi.nd fur dle Bbortragulig ä.n dla Wirklichkeit '
nur v rb]nd]]eb, aolrei.t ea e]eb ]uad8lt uai

Vorgürtenllaien ...aßo u. Beltz. Grenzub8bBnda
Fabrbtibnbrolten
.ÄnBab] äei' $took orte und .] gabe dor ]h.cbn

il

Zu:' urdiaung doa Grund wad Bod
)l Bnilbaen rg Iffeni

B erden folgende

'l } Bnle8ung dee .Plaa&obl+tea ggfls.
Bobnitten.

la Tele.abu

2) stil' die pr03ektlepte St!'aBe !et die {lbopluhrwi8von Grundfläch n deo Goaeä.ndebodarfe in das '
Etgentun d+r Oeneinde notwendig.

Soweit ' die tlbel'führung der Gemeinbedarfsfläche in
das Eigentum dez' Gemeinde auf andere
möglich ists Ist da8 Enteignungsverfahren nach dem
BBauG duz'abzuführen.

rei.8e nicht

) zzt aor veivxrxixenun6'aeo Tell.öeiN&uuiigBplaneu
Boll in den näabBteR +-.6 Jahren begonnen lrerden
Zur uz'dnung vlad ro3.gender beötinmt
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Die in der zelcJ:moz'isoben Do.i"atolluaß vox'g08e-
benen i geP D elifazu, ]h.cbn8lgungp $toelnverken
gabi land Irstz'tchtuug tst bet u.}!en neubauten
eJ.n.Eubalten.
1) Dia Bebauung let in 1 1/2 ge abda Ißer altena:'

Bnl el88 8n Gltla8tadtel'vega
an der projekt. straße in 2 &eöehae8ißer ikuw
v !8a tznd a.a del' yeeäatraße in l t/2 Öiö 2

ßtlqß+].aBB8n.+geoaboa818oz' Böuvelee
Dia 1 1/2 Boeohooei8en
BÜSte ]. däuh+i' e
!Vahnli&uaer alË

aho eigen Wob!!bduaer aM x nlt
nin8e8teiu.?:' und. dle 2 6+sab.}o' aue&efüblt wex'den.

3) Dle !rüufböb darf bet 1 1/2 8+scboaöl.8en
.iobaëeb:-udo 5 n und be1 2 ge abaaei8 n %shaw
8ebiiude 6. 5 a nicht Uberaolu'elton.
D[e De.ebel.näeo] ag del' ]iaupt= unä }i+b+ngebaüde
bat a].t dtmke] ßefüi'btea latex'ta] zu erfo].8en.
Die $tollwi8 äor Hohng bäudB abt Gläb in oder
Traufaeito zu:' Strg.Be'!at durch d! Biazelchw
nl ndla bebüuwlß8Pliin bootlmt .
Dlo C 8choghöh d r )ieboii8ebäude dai'f nl.cht
Ubo:" 2+21 aP doz' ]:nleataak ntobt -tilo:' a.6 m
in).llüuenaaß aavoi d e laobn+igun€ nIGht unter
5o" b8tx'aßen.
stallgeb&uda können traufeei.Bißen }Buaopn ülB
Vez'bl.nduiißobautoa zlrleabea den kabnhäuaera bls
Blnzü].gebäude Bank cbt zur Traute !aurora
adel' 3ewetla g+kol)keit fiU lrel Pe.p8ellenp
hinter' dte Wobng+bätiae auf i.ttoke &eatellt' lr8räexz .
Bot. glebelse2.tl.gen }lüusern riad aie in Jeden
Fall.+ ßetrewlt hinter d+x' rUcklrertl#en Öi'enan
ä r Vo]mgebaude a.].s Boadorbautea Bufzuftllu'en.
.Die Voi'garten ü].nd dui'ch ol.nfziobe llol süizn
vün 1.2o n Höhe eJ.nzu zäunen .

Bia zux' Ä.z'8te]]ui:lg einer g ]nd].l.chen Ente
vüaeuuag8ünlüg+ ßl11ä aU t11ob FH.ka.lIeH und
Xilcbeaabv&aBe=' lxi lra888 dlQbtenp voraaluif'ten
aK819en GI'abba (1)iX +261) zu aaÄueln, lu.l äer
[zlbn[t von Fa],] BU Ta]] oba.o $ch&d].gtung z)ri.tt+r
abailabrea. Eibe V6:'ai{-ke!'ung iat ni.eht 6e
stattet .
Di+ Abfëlliz'un8 dee anfBllend n Regenva8Bez'a
wi.rd b+t d+x' l!+rBt+lltung de St='üben ent8Ultl.8
geregelt. Bie dahin iBt Jeder ihüherr ve n
pfllöbtetp fUr eine Be it18ung $u Borgen, dleweder dl.e Gea lade ala B eltger der Starg&n
uad yeB+f Hoeh dle jeweiligen Nachbarn heel.n+
trd.cb ti8t .
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9) Dieß sa,tzwigen tr ten ®3.i lbrür Fe t tellwl8#".f49 /q:
l.n XTÜf'b .

11e*en'bUI,don 20. Mrz. 1961
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111. Fertigung

des $ 21 in Verbindung mit $ 19 (2)
1. 8. 49 (GVBL. S. 3]7)

. +2# -- a3

in Verbindung mit
Plan &

genehmigt.

Neustadt a. d. Weinstr., den ".sigg.!.:Z!.:1:212..".
Bezirksregierung der Pfalz

Im Auftrag

DS. zf'9 . / U7''Q7'#

Oberregierungsbaurat

nl. Die Neufassung des Teilbebbauungsplanes nÖstl.deT WeedstT.tt
wurde durch Gemeinderatsbeschluss vom 8.5.{962 gemäss $ 19 Abs
des AufbaugeEetzes festgestellt.n
[[. Die Festste].dung wmr(ie am 14.6.1962 in ortßüb].scher

IN'else bbekanntgemacht. ll
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/

25 . 6 . 1962


